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Peter Härtling zu Literaturstipendium in Prag 

 
Dpa news 15.1.2008, Prag - Tschechien/Deutschland/Literatur/ 
Autor: Jakob Lemke 
 
   Prag (dpa) - Der deutsche Schriftsteller Peter Härtling («Das war der Hirbel») wird als 
Stipendiat des Prager Literaturhauses vom Montag (21. Januar) an für zwei Wochen in der 
tschechischen Hauptstadt ein Tagebuch führen. «Unser Ziel ist es, damit die deutschsprachige 
Tradition und den multikulturellen Austausch wiederzubeleben», sagte Lucie Cernohousova, 
Leiterin des Literaturhauses, am Dienstag in Prag. 
 
   «Auf einer alten Schreibmaschine», so verriet Härtling (64) der Deutschen Presse-Agentur 
dpa, werde er schreiben. Das Tagebuch soll dann bereits während des Aufenthalts im Internet 
publiziert werden. Es gehe ihm darum, «ein bisschen von den Erinnerungen an das Land 
wiederzugeben». In seinem autobiografischen Buch «Leben lernen» beschäftigte sich Härtling 
bereits mit seinen Kinderjahren (1941-45) 
im mährischen Olomouc (Ölmütz), wo der Vater hoffte, sich dem direkten Zugriff der Nazis 
entziehen zu können. 
 
   «Die selbstverständliche Verständigung zwischen Tschechen, Deutschen, Juden, zwischen 
verschiedenen Völkern hat mich immer beeindruckt», so Härtling nun vor der Abreise. Man sei 
stolz, den renommierten Autor als ersten Träger des neuen Lenka-Reinerova- Stipendiums 
gewonnen zu haben, sagte Cernohousova. 
 
   Bis zum Zweiten Weltkrieg galt Prag als Schmelztiegel deutscher Literaten, Namen wie 
Rainer Maria Rilke, Franz Kafka und Egon Erwin Kisch sind unvergessen. Die 91jährige Lenka 
Reinerova ist die letzte lebende deutschsprachige Prager Schriftstellerin jener Zeit, mit dem 
Prager Literaturhaus setzt sie sich seit Jahren für eine Renaissance des Austausch ein. 
 
   Dem auch als Kinder- und Jugendbuchautoren berühmt gewordenen Härtling steht neben der 
Arbeit an der Schreibmaschine mit Lesungen und Diskussionen ein straffes Programm bevor, 
«möglichst viele neue Kontakte sollen dabei rauskommen». In Zukunft wolle man das 
Stipendium zweimal jährlich vergeben, kündigte Cernohousova an. 
 
 
(Internet: http://www.prager-literaturhaus.com ) 
 
 
 


